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Der neue Geh- und Radweg ist offiziell eröffnet! 
 
 
Bei Sonnenschein und milder Temperatur wurde am Sonntag, den 28. August der neue Geh- und Rad-
weg offiziell eröffnet.  
Nach einer Feldmesse mit Monsignore Hermann Pachinger und anschließender Segnung und Eröffnung 
ging es für die Gäste nach Manning in unser Mehrzweckgebäude zum gemeinsamen Familienfrüh-
schoppen. Höhepunkt war unter anderem die Verlosung der 5 Stück Fahrräder.  
Die Bewirtung erfolgte durch die Freiwillige Feuerwehr sowie von der Ortsbauernschaft Manning.  
Herzlichen Dank nochmals dafür! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(von links: Amtsleiter Günther Ennsberger, Ehrenbürger Sepp Schachreiter, Bezirkshauptmann Dr. Peter Salinger, Landes-
hauptmann-Stellvertreter Franz Hiesl, Bürgermeister Sepp Brandmayr, Vize-Bürgermeister Ing. Gernot Ploy 
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Liebe Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger, 
liebe Jugend! 

 
 
 
 
Vergangene Woche wurde nun unser Geh- und 
Radweg eröffnet. Das neue Wartehäuschen mit 
Fahrradabstellplatz in Kreuth-Vornbuch und die 
Umrahmung des Absetzbeckens konnten eben-
falls noch fertiggestellt werden. 
 
Ich möchte nochmals allen Grundbesitzern mei-
nen Dank aussprechen, welche durch die Abtre-
tung ihres Grundstücks einen wichtigen Teil zur 
Verkehrssicherheit für uns und unsere Kinder 
beigetragen haben. 
Wir werden uns bemühen den Radweg noch 
weiter auszubauen. Unser nächstes Ziel ist eine 
Verlängerung bis zur Ortschaft Au. 
 
Ein weiterer Dank gilt den Spendern der 5 Fahr-
räder, welche im Zuge des Familienfrühschop-
pens verlost wurden: 

Firma Hittmair, Wolfsegg 
Firma Obermair, Oberndorf 

Firma Hofmann, Redlham und 
Firma Bauernfeind, Waizenkirchen 

Das 5. Fahrrad wurde von mir zur Verfügung 
gestellt. 
 
Wieder einmal hat sich gezeigt, dass es durch 
die ausgezeichnete Zusammenarbeit zwischen 
Feuerwehr und Ortsbauernschaft möglich war 
ein gelungenes Fest durchzuführen.  
Nochmals vielen Dank dafür! 
 
Unserer Freiwilligen Feuerwehr möchte ich zum 
2. Landessieg in Folge gratulieren. Wir alle sind 
auf unsere Feuerwehrleute sehr stolz. 
 
Allen Schülern und Schülerinnen wünsche ich 
zum Schulstart alles Gute und viel Erfolg im 
neuen Schuljahr und den Schulanfängern alles 
Gute im neuen Lebensabschnitt. 
 
Ich wünsche allen einen schönen Herbst 
 
Euer Bürgermeister 
 
 
 
 
 

 
Tag der offenen Tür in den OÖ Tierheimen 
 
Am Samstag, 1. Oktober 2011, wird heuer zum 
11. Mal ein "Tag der offenen Tür" in Oberöster-
reichs Tierheimen durchgeführt. Dieser Event 
anlässlich des Welttierschutztages bietet Gele-
genheit, sich in den Tierheimen umzusehen und 
vor Ort zu informieren. Zweck dieser Veranstal-
tung ist es, den BesucherInnen die erbrachten 
Leistungen für ausgesetzte, zurückgelassene 
oder vernachlässigte Tiere von Oö. Tierschutz-
organisationen zu präsentieren.  
 
Wie jedes Jahr wurden leider auch heuer wieder 
in der Urlaubssaison viele Tiere ausgesetzt oder 
in Tierheimen abgegeben. Und obwohl im Vor-
jahr tausende Tiere vermittelt werden konnten, 
warten derzeit wieder zahlreiche Hunde, Katzen 
und Kleintiere in Oberösterreichs Tierheimen auf 
neue HalterInnen. "Ich sehe natürlich in dieser 
Aktion für das eine oder andere Heimtier eine 
Chance, ein neues Zuhause zu finden", hofft 
Tierschutz-Landesrat Dr. Hermann Kepplinger.  
 
Der Tag der offenen Tierheime bietet interes-
sante Rahmenprogramme, Führungen und In-
formationen zur Tierhaltung. Weiters bietet er 
die Möglichkeit, Menschen auf die Situation in 
den Tierheimen aufmerksam zu machen. "Ge-
rade für verängstigte Tiere, aber auch für welche 
die unter einer körperlichen Behinderung leiden, 
ist es besonders schwer ein neues Zuhause zu 
finden. Nehmen Sie Anteil am Los der armen 
heimatlosen Tiere. Vielleicht finden Sie einen 
Freund fürs Leben", appelliert Hermann Kepp-
linger. 
 
In folgenden Tierheimen wird der "Tag der offenen 
Tür“ durchgeführt: 
 

- Tierheim Linz (Mostnystraße 16) 
OÖ. Landestierschutzverein und Verein für 
Naturschutz 

- Tierheim Steyr (Neustifter Hauptstraße 11) 
OÖ. Landestierschutzverein und Verein für 
Naturschutz 

- Tierheim Wels (Tierheimstraße 40) 
Betreiber: Magistrat der Stadt Wels 

- Tierheim Altmünster (Eben 51) 
Tierschutzverein "Franz von Assisi"  

- Tierheim Schabenreith - Steinbach am Zieh-
berg (Nr. 23) 
Tierschutzverein "Tierparadies Schabenreith" 

- Tierheim Freistadt (Schwandtnerstraße 28) 
Verein Tierschutzstelle Freistadt 

- Tierheim Lochen (Gutferding 11) 
Tierschutzverein "Pfotenhilfe" 
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Messe in Kreuth 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Musikkapelle Ottnang-Manning 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bürgermeister Sepp Brandmayr  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Landeshauptmann-Stellvertreter Franz Hiesl 
 

 

 
Für Speis und Trank war gut gesorgt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Familienfrühschoppen in Manning 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gewinnerin der Schätzspieles Helga Riedl mit Sponsor 
Obermayr und Bürgermeister Brandmayr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Straßenmeister Dieter Englader mit seinem Team 
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Wasserverband 

„HAUSRUCKWALD“ 
Sitz: Marktgemeindeamt Ottnang am Hausruck 

4901 Hauptstraße 16 
 
Zl. 011-5-2011                                                         
Ottnang a.H., am 16. August 2011 
 

K U N D M A C H U N G 
 

Gemäß §§ 8 und 9 Oö. Gemeindedienstrechts- 
und Gehaltsgesetz 2002 i.d.g.F. wird auf Grund 
des Beschlusses der Mitgliederversammlung des 
Wasserverbandes Hausruckwald vom 12. April 
2011 folgender Dienstposten  
 
Wassermeister für den Wasserverband Haus-

ruckwald 
 

zur Besetzung ab 1. Jänner 2012 öffentlich aus-
geschrieben. 
 
Die Einreihung erfolgt in die Funktionslaufbahn 
GD 19 vollbeschäftigt. Die Bestellung erfolgt 
gem. § 7 Abs. 2 des Oö. Gemeindebediensteten-
gesetzes. 
 
Die Entlohnung erfolgt nach dem Oö. Gemein-
dedienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 in Ver-
bindung mit der Oö. Gemeinde-
Einreihungsverordnung nach der Funktionslauf-
bahn  GD 19. Der Gehalt während des ersten 
Jahres im Gemeindedienst beträgt 95 % des Ge-
halts-ansatzes.  
 
Aufgabenbeschreibung: 
 
Tätigkeiten eines Wassermeisters (Betreuung der 
Wassergewinnungsanlagen, Reinigung der 
Hochbehälter, Pflege der Anlagen, Organisation 
und Durchführung von Reparaturen bei den Ver-
sorgungsleitungen und der elektronischen Über-
wachungsanlage), Geschäftsführung des Ver-
bandes, Mithilfe bei der Herstellung von Was-
seranschlüssen und Versorgungsleitungen, Vor-
nahme von Baueinweisungen, Hydrantenwar-
tung, Behördenabwicklungen und diverse Bau-
leitungen, Führung von Betriebsbüchern.   
 
 

 
 
Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen: 

 Erfüllung der allgemeinen Anstellungser-
fordernisse, das sind insbesondere: per-
sönliche, gesundheitliche und fachliche 
Eignung für die Erfüllung der mit der 
Verwendung verbundenen Aufgaben, 
einwandfreies Vorleben, österreichische 
Staatsbürgerschaft bzw. EWR- oder EU-
Angehörigkeit 

 männliche Bewerber müssen den Prä-
senz- oder Zivildienst abgeleistet haben 

 Altersgrenze 43 Jahre  
 abgeschlossene Lehrabschlussprüfung in 

den Berufssparten Elektriker, Installateur  
oder aus metallverarbeitenden Berufen. 
 

Besondere Aufnahmevoraussetzungen: 
 Berufspraxis in einer der oben angeführ-

ten Berufe 
 freundliches und gutes Auftreten 
 Bereitschaft für neue Aufgaben und Ver-

änderungen 
 gute EDV-Kenntnisse  
 volle Handlungsfähigkeit 
 Hauptwohnsitz in einer der Verbandsge-

meinden, Ottnang, Wolfsegg, Manning, 
Zell. 

 verantwortungsbewusste Arbeitsweise 
 Führerschein B 
 ständige Rufbereitschaft  

 
Männliche Bewerber haben einen Nachweis über 
die Ableistung des Präsenz- bzw. Zivildienstes 
zu erbringen.  
 
Neben einer Objektivierung durch den Vorstand 
des Wasserverbandes wird auch ein Vorstel-
lungs- und Kontaktgespräch sowie ein eventuel-
ler Test als Auswahlkriterium herangezogen. 
 
Die Bewerbungen sind entsprechend zu belegen 
(Lebenslauf, Schul- u. Dienstzeugnisse, Staats-
bürgerschaftsnachweis, Geburtsurkunde) und 
schriftlich bis 30. September 2011 beim Wasser-
verband Hausruckwald, Sitz Marktgemeindeamt 
Ottnang, Hauptstraße 16, 4901 Ottnang am 
Hausruck, einzubringen. 

              
Der Verbandsobmann 



 

 

 

D E R    A K T U E L L E    S E L B S T S C H U T Z T I P P 

Überprüfen Sie Menge, 
Zusammensetzung und 
Haltbarkeitsdauer Ihrer 
Vorräte! 
 

Hausapotheke 
Achten Sie auf Vollständig- 
keit, Ablaufdatum und  
Kindersichere Verwahrung ! 

  mit österreichweitem Probealarm  
01. Oktober 2011  

 

                    
 

           
  
 
 
 
 

Achten Sie auf die Sirenensignale und überprüfen Sie zugleich Sicherheitseinrichtungen im Haushalt. 

     
Feuerlöschgeräte  
                    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rauchmelder 
 

 
 
 
 
 

 

              Elektro-FI-Schalter  im  Sicherungskasten  

Lebensmittelbevorratung              
 
           
         
           
            
 

 
 
 

Batterietest  
 
                    
 
 

 
 
 
 

 INFORMATION  BERATUNG   AUSBILDUNG  
OÖ. Zivilschutzverband  

A - 4020 Linz, Wiener Straße 6, Telefon 0732/65 24 36, Fax: 0732/66 10 09 
E-mail: office@zivilschutz-ooe.at, homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc 

 

 

 
 

Alle tragbaren Feuerlöscher müssen 
gesetzlich  alle  2  Jahre  auf   deren 
Funktionstüchtigkeit  von einer Fach-
firma überprüft werden! 
 

Batterie hält cirka zwei  
Jahre ! 
 
Zur Funktionsüberprüfung 
regelmäßig den Testknopf 
drücken! 
 

Alle Fehlerstromschutzschalter sind mit einer 
Prüftaste ausgestattet, die einen Funktionstest 
erlaubt. 
Wird die Prüfung nicht durchgeführt, können die 
Kontakte verkleben. Ein Auslösen im Fehlerfall 
ist dann nicht möglich. 
 

Testen Sie Radios,  
Taschenlampen usw. 
auf Ihre Funktions-
fähigkeit!  
(Reservebatterien) 
 

ZIVILSCHUTZ

 

SIRENENSIGNALE 

zur Warnung und Alarmierung 
 

Bedeutung der  Signale 
 

Radio oder Fernseher (ORF) einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten !

Warnung

auf- und abschwellender Heulton
Gefahr!

Schützende Räumlichkeiten aufsuchen, über Radio  

Alarm

3 Minuten

1 Minute

Alarm für die Feuerwehr

3 x 15 Sek.

2 x 7 Sek. 
Pause

15 Sekunden

SirenenprobeFeuerwehreinsatz

Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) be achten

Ende der Gefahr!

Entwarnung

gleichbleibender Dauerton

1 Minute

gleichbleibender Dauerton

od.  Fernsehen (ORF) durchgegebene Verhaltensmaßnah men befolgen.  

 




